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Gegen offene nnd geheinie Staairseinde
S-.uktgark . 8 . August .

Von zuständiger Seile wird mikgekeilk :
Die Beobachtungen der neuesten Zeit ergaben, daß die ernst¬

haften Widerstände
'

gegen die nationalsoziali¬
stische Regierung zurzeit weniger aus dem marxistischen und
kommunistischen Lager kommen als vielmehr von liberaliskischer,
srüherer demokratischer bis sogenannter nationaler Seite. Diese
Angriffe verdienen eine um so strengere Beurteilung , als ihre
Träger entgegen den aus marxistischer Richtung stammenden über
eine Bildung verfügen, die sie sehr wohl in die Lage verseht , das
Verbrecherische ihrer Handlungsweise einzusehen . Die hier in
Frage stehenden kreise brauchen sich daher nicht zu wundern , wenn
gegen sie mit einer Rücksichtslosigkeit vorgegangen weiden wird , die
gegen andere Staatsseinde seither nicht angewendek worden ist.
Das Verhallen dieser Leute ist um so verachkungswerter, als sie
selbst in den schweren Zeiten vor der nationalen Erhebung zu feige
waren»

- um gegen den anwachsenden Bolschewismus Front zu
machen . Sie glauben, daß die Nationalsozialisten durch Entfernung
der früheren Machthaber ihre Aufgabe erfüllt haben und es nun¬
mehr für die liberalistischen Mächte Zeit sei. das Haupt wieder zu
erheben , auf maßgebende Stellen sich Einwirkungen zu verschaffen ,
um am Ende sich der mit Staatsmacht ausgerüsteten Posten selbst
wieder zu bemächtigen .

Ein kleines Beispiel solcher Vorgänge ist die Mißachtung der
von Oberbürgermeister Dr. Skrölin erlassenen Bau verböte ,
die zu der Inhaftierung von verschiedenen , dem Bürgertum un¬
gehörigen Personen geführt haben. Die Tatsache der Inhaftierung
soll den Betroffenen bekunden , daß ihre Handlungsweise nicht als
eine Ueberlretung einer Verwallungsvorschrift, in diesem Fall eines
Bauverbols , ausgefaßt, sondern vielmehr alsAuslehnungund
Sabotage gegen die Autorität der national¬
sozialistischen Führung betrachtet wird. Diese Feststellung
mag auch sogenannten Nationalsozialisten zur Warnung dienen ,
die, wie der politischen Polizei bekannt geworden ist . beabsichtigen ,
unter Berufung aus ihre Zugehörigkeit zur NSDAP , zugunsten
der Betroffenen zu intervenieren . Solchen angeblichen National¬
sozialisten wird hiermit eröffnet, daß sie selbst Inschuhhasknahme
und nach Vereinbarung mit der Gauleitung Ausschluß aus der
Partei zu gewärtigen haben. In diesem Zusammenhang wird auch
daraus hingewiesen , daß gewisse Vorgänge auf dem Gebiet des
Kriegervereinswesens , das allerdings seht aus diesem
Grund unter nationalsozialistische Obhut genommen ist, und aber
auch Tatsachen in gewissen Osfiziersvereinigungen zur
Kenntnis der politischen Polizei gekommen sind, die demnächst
Anlaß zu Maßregeln geben werden, keineswegs hievon
betroffen werden natürlich die eigentlichen Anhänger der ehren¬
werken Traditionspslege und Kameradschaft , wohl aber jene, die
unter der falschen Flagge der pflege der Tradition und der Er¬
innerung segelnd , in verkarnter Weise wie seither die Belange eines
durch den Nationalsozialismus auszurotlenden Standes - und
Llassendünkels » sowie liberalistischer Interessen aller Art wahren
wollen . .

Ihnen wird hiemit der rücksichtsloseste und
brutalste Kamps angesagk .

Reue Nachrichten
Eenen unbefugte Eingriffe in die Wirtschaft

Berlin , 8 . August. Der Stellvertreter des Führers der
NSDAP , erläßt folgende Verfügung :

Gemäß den Anweisungen des Führers hat Partei¬
genosse Reichsinnenminister Dr . Frick in seinem bekann¬
ten Rundschreiben an die Reichsstatiha-lter ausgeführt :

daß unbefugte Eingriffe in die Wirtschaft zu unterlassen
und und desgleichen jedes unbefugte und unberechtigte Vor¬
gehen gegen einzelne Personen unbedingt zu unterbleiben
hat,- 2 . daß keinesfalls Instanzen der Partei bezw . ihrer
Unterorganisationen sich Regierungsbefugnisse anmaßen
dürfen.

Ergänzend weise ich daraus hin, daß auch die Partei -
üitung ln Zukunft schärfstens gegen die Zuwiderhandlungen
Vorgehen wird . Jede Dienststelle hat sich unbedingt auf die
thr vom Führer zugewiesenen ordnungsmäßigen Ausgabenäu beschränken . Ich habe Anweisung gegeben , in Zukunftstenau zu prüfen , ob eingehende Beschwerden begründetMd . Wenn nötig , werde ich sofort Beauftragte an Ortund Stelle entsenden .

Landgewinnung an der Nordsee
2lug . Durch Abdeichung sind in den st

an der deutschen Nordseeküste , besonders Sc
sZ^ Zoistems , über 5000 Hektar wertvollsten Lands , da
L.aus der Jahrhunderte den Sturmfluten zum Opfer gefwar , wieder gewonnen worden . Diese Arbeiten will

p^ liß >sche Ministerium für Landwirtschaft vers
n, Linien : in diesem Jahr sind 9 Millionen

- ^ - EtsbeschEungsprogramm mit etwa 5000 Alern vorgesehen . Weiter soll der aste Plgn , die E id er .

Die italienischen Jungfaschisten sind am Dienstag vormittag
aus Kassel in Frankfurt a . M . eingekrossen .

In einem Kohlenlager bei Rendsburg brach nachts ein Groß-
feuer aus . das erheblichen Schaden anrichkele .

In Aachen wurden Druckschriften skaalskeindlichen Inhalts , die
von Paris aus versandt wurden , beschlagnahmt.

Im kommuniskenprozeßKerber und Genossen wurde der Haupt-
angeklagke wegen versuchten Totschlags zu 10 Jahren Zuchthaus
verurteilt .

In Laurahütte (Oskoberschlesien) veranstaltete der halbmilitä¬
rische Schützenverband einen Jackelzug. Darnach wurde in einer
Parkanlage ein großer Scheiterhaufen angezündet und nach einer
Ansprache eine schwarz -weiß-rote Fahne verbrannt .

Neun Flugzeuge des Batbo -Geschwaders sind auf den Azoren
gelandet, 15 sind nach ponta Delgada weitergefloge».

Grenzfluß zwischen Schleswig und Holstein , abzudSm -
m e n , nunmehr zur Ausführung kommen . In einer Reihe
von Jahren könnten dadurch wertvolle Ländereien , die jetzt
oft bei Sturmfluten unter Wasser kommen , kräftiger land¬
wirtschaftlicher Kultur und Besiedlung zugeführt werden.

Neuer Lkellverkreker des Generaldirektors
Berlin . 8 . August. Der bisherige ständige Stellvertreter

des Generaldirektors der Reichsbahn, Dr . Wilhelm Wei¬
ra u ch , ist zunächst beurlaubt worden . An seine Stelle tritt
der bisherige Präsident der Reichsbahndirektion Köln . Wil¬
helm Klein mann . Kleinmann stand im Weltkrieg im
Feldeisenbahndienst. Er gehört der NSDAP , seit Jahren an
und Ist seit Mai dieses Jahres Leiter des Führerstabs dir
Vertrauensleute bei der Reichsbahn.

Spüle Erkenntnis
Dekmold, 8 . August. In einem Rechenschaftsbericht sagt

der ehemalige Vorsitzende der sozialdemokratischen Fraktion
in der Stadtverordnetenversammlung und langjährig«
Schriftleiter am „Volksblatt" , Popken : Der Zusam¬
menbruch des Marxismus hatte seine Ursache darin ,
daß wir , die Anhänger des Systems , die Zeit hohl gemacht
haben. Und nur eins kann uns als Entschuldigung gelten :
Wir waren blind und wurden blind gehalten von
unserer eigensüchtigen Führerclique ! Wir
mußten über Land ziehen und die Großtaten unserer Führer
verkünden, die es nicht gab. In den Versammlungen sah
man nur alte Gesichter , neuen Zuwachs hatten wir schon
lange nicht mehr. Aber das System wurstelte weiter. —
Popken verurteilt dann mit scharfen Worten die feige Flucht
des Genossen und Ministerpräsidenten Braun gerade am
Wahltag in die Schweiz .

Der Kampf gegen die Kommunisten
Breslau , 8 . August. Nach verschiedenen Haussuchungen

wurden hier 23 Kommunisten festgenommen und verbotene
Schriften und Hiebwaffen beschlagnahmt .

Wegen verbotener kommunistischer Betätigung und
FtaggenbeschimPsung wurden in Hamburg 5 Kommunisten ,
darunter 2 Funktionäre der Bezirksleitung, festgenommen .

Im Konzentrationslager
Berlin . 8 . August . Die ehemaligen leitenden Persönlich¬

keiten der Reichsrundfunkgesellschaft : Flesch, Alfred Braun ,
Magnus und Ministerialrat Giesecke sind ins Konzentrations¬
lager Oranienburg eingeliesert worden. Der ehemalige
Reichskommissar , Staatssekretär a . D . Bredow . richtete
an das Reichsministerium für Volksaufklärung ein Tele¬
gramm , in dem er erklärt, er fühle sich mit den verhafteten
Männern , die sich um den Rundfunk hochverdient gemacht
hätten, verbunden und wünsche dieselbe Behandlung.

Der französisch - englische Schritt
Berlin , 8 . August . Die Blätter sind einig , daß die un¬

bedingte Abweisung der Vorstellungen des französischen und
des englischen Botschafters im Auswärtigen Amt wegen der
Ueberfliegung österreichischen Gebiets durch deutsche Flug¬
zeuge sowohl der Sache wie der Form nach durchaus be¬
rechtigt gewesen sei . Es liegt auf der Hand, schreibt der
„ Völkische Beobachter "

, daß dabei gewisse französische
Interessen ausschlaggebend gewesen sind , da . wie bekannt,
französische Gruppen an dem gegenwärtigen Regime in
Oesterreich stark interessiert sind . Tatsächlich ist der Vier-
mächtepcvkt nicht ein Vertrag , Lurch den Angelegenheiten
einer fünften Macht erledigt werden sollen.

Die Pariser Presse ist der Meinung , daß der Schritt in
Berlin nicht -geschickt und nicht energisch genua d-urch-
geführt worden sei ; er sei hauptsächlich verzettelt worden,
indem, wie „ Ordre" sagt , Mussolini Deutschland stillschwei¬
gend unterstütze . „ Populaire " meint, es hgMe sich M

vielem Fall um den Frieden Mitteleuropas , deshalb müsse
sich der Völkerbund mit der Streitfrage befassen .

Die Londoner „Times " läßt sich aus Berlin schreiben ,
der Ton der deutschen Antwort zeige klar, daß die deutsche
Regierung nicht bereit sei , etwas zur Erleichterung der
Spannung zu tun . Der Ausgang des Kampfes um Oester¬
reich könne sehr wohl von lebenswichtiger Bedeutung für
die Nationalsozialisten sein . Deshalb sei es unwahrschein¬
lich, daß sie von dem Kampf um Oesterreich ablasson . Sie
glauben, die ausländischen Staaten seien unentschlossen und
werden nicht weiter gehen , als Ermahnungen im Namen
Oesterreichs zu erteilen. Wenn die Nationalsozialisten in
Oesterreich zur Macht gelangten, würde ein formeller An¬
schluß nicht mehr nötig sein, denn ein nationalsozialisti'chsr
Bundeskanzler in Oesterreich würde Hitler genau so er¬
geben sein wie die neue Regierung in Danzig.

Staatssekretäre sind Silmtsräte
Berlin , 8. August. Das preußische Staatsministerium

hat ein Gesetz beschlossen , wonach die Sraatssekretäre kräft
ihres Amts Mitglieder des preußischen Staatsrats sind . Der
Staatsrat besteht somit aus dem Ministerpräsidenten , den
Staatsministern und den Staatssekretären , sowie denjenigen
Mitgliedern , die vom Ministerpräsidenten ernannt werden.

Auflösung der hilsspolizei
Berlin , 8 . August. Wie der amtliche Preußische Presse¬

dienst mitteilt, hat der preußische Ministerpräsident und
Minister des Innern , Göring , die Hilfspolizei, nachdem
sie ihrer Zweckbestimmung in vollem Umfang gerecht ge¬worden ist , mit dem 15. August 1033 ausgelöst . Eine weiter«
Ausbildung findet daher nicht mehr statt.

Die Arbeiterentlassungen im Saargebiet
Berlin , 8 . August. Zu der Entlassung deutscher Berg¬arbeiter im Saargebiet wegen ihrer Beteiligung an dem

Deutschen Turnfest in Stuttgart wird amtlich mitgeteilt, daßdie zuständigen Stellen der Reichsregierung mit der Nach¬
prüfung der Angelegenheit beschäftigt sind.

Rücktritt des Vorsitzenden der ausländischen Presse
Berlin , 8 . August . Der Berliner Mitarbeiter der Wie¬

ner „Neuen Freien Presse "
, Dr . Paul Goldmann , Mit¬

begründer und ehemaliger Vorsitzender des Berliner Ver¬
eins der ausländischen Presse , war am letzten Freitag in
Berlin festgenommen worden . Der jetzige Vereinsvorsitzende
Mowrer hat nun den Vorsitz niedergelegt. Goldmcmn
war schon am Samstag frei-gelassen worden.

Spende der deutschen Beamtenschaft
München, 8 . August. Einem Aufruf des Ehrenpräsiden-

ten der deutschen Beamtenschaft , Sprenger , folgend , hat
die Beamtenabteilung der NSDAP , innerhalb der gesam¬
ten Beamtenschaft eine Sammlung für die „ Opfer der Ar¬
beit " in die Wege geleitet. Vor etwa 3 Wochen konnttn be¬
reits 150 000 MN . für die „ Opfer der Arbeit" aba führt
werden. Weitere 150 000 RM . sind heute überwiesen wor¬
den . Die Sammlung dauert fort.

Die Oranienfeier in Siegen
Siegen (Wests .) , 8 . August. Die 400 . Wiederkehr des

Geburtstages des Prinzen Wilhelm v . Oranien
wurde von der Stadt Siegen festlich begangen. Vormittags
wurden die Ehrengäste, darunter zahlreiche Holländer, im
großen Saal des Rathauses begrüßt . Zu dem Festakt vor
der Fürstengruft hatte sich im Hof des unteren Schlosses eine
unübersehbare Menschenmenge versammelt. In langen
Reihen marschierten die Sturmfahnen des neuen Deutsch¬
land und die Fahnen der ehemals nassau -oranischen Regi¬
menter , Infanterieregiment 87 und 88 und Feldartiller -e -
Regiment 27 auf. An der Spitze des Zuges war eine Ab¬
ordnung der holländischen Faszisten mit ihrer Fahne an¬
getreten. Museumsdirektor Dr . Krüger hielt die Festrede.
Alsdann begaben sich die Abordnungen zur Kranznieder¬
legung in die Fürstengruft . Daran schloß sich ein gemein¬
samer Gesang des Deutschlandliedes und des Horst -Wessel-
Lieds. Standartenführer Giesler brachte ein dreifaches Sieg -
Heil auf den Volkskanzler Adolf Hitler aus , in das die
Menge brausend einstimmte .

Prinz Wilhelm von Oranien , geboren 14. April 1533 ,
war nach langen Kämpfen gegen die Spanier der erste Statt¬
halter der Niederlande, der zugleich die Unabhängigkeit der
Niederlande von Spanien sicherte. Siegen war ehemals eine
Grafschaft des westfälischen Kreises , die der Linie Nassau-
Oranien gehörte und der Nebenlinie Nassau-Siegen (1606
bis 1743) den Namen gab . Siegen gehörte bis 1806 den
Erbstatthaltern (seit 1815 Könige ) der Niederlande . 1806 kam
Siegen an das Großherzogtum Berg und wurde 1815 Preu¬
ßen einverleibt.

Die Unruhen auf Kuba
Havanna , 8 . August. Reuter meldet : Präsident Ma -

S- Lüt- M -LatzptstM Lianna militärisch, befttzra



lassen . Dö? detst Eintreffen der Truppen M ? es infolKZ de?
Gerüchts, Machado sei zurückgetreten , zu großen Freuden -
ku chgebungen gekommen . Uniformierte und Geheimpolizi¬
sten hatten Tausende von Schüssen abgefeuert, um die

: aßen von der Menge freizumachen . Bei ihrem Einmarsch
in tue Stadt feuerten die Soldaten wiederholt, worauf die
Menschenmassen flüchtelen . 15—20 Personen sollen getötet
u : d etwa 200 verletzt worden sein.

Die Führer der politischen Parteien hielten in der ameri¬
kanischen Gesandtschaft eine Besprechung und forderten ein¬
mütig den Rücktritt Machados.

Präsident Roosevelt hat seine Vermittlung in
den Wirren angeboten.

Ueber ganz Kuba ist der Belagerungszustand
verhängt worden . Ein Fort soll eine halbe Stunde lang
die Stadt beschossen haben : die Hälfte des Heers soll sich
eb ' ben haben. Alle Verbindungen sind unterbrochen.
Deutsche und spanische Kaufleute haben durch die Konsulate
Einspruch gegen die Gewalttaten der Streikenden erhoben.
Der amerikanische Gesandte Welles erklärte, die Amerikaner
werden durch die Unruhen am stärksten betroffen ; die
amerikanische Regierung werde nicht un¬
tätig Zusehen . ,

Die Unruhen, die nicht zum ersten Mal Kuba erschüttern ,
haben ihren Grund in der schweren Wirtschaftslage, in der
sich , wie alle Rohstoff erzeugenden Länder , auch Kuba be-
ji' "> t, dessen wichtigste Erzeugnisse , Zucker und Tabak, unter
starkem Preiszerfall auf dem Weltmarkt zu leiden haben.
Schon im September 1930 war es zu heftigen parteipoli¬
tischen Kämpfen gekommen , wobei der Präsident des Senats ,
Dr . Belle und einige konservative Politiker ermordet wur¬
den . Die weltwirtschaftliche Lage hat sich seitdem nicht ge¬
bessert. Als Rückwirkung dieser Tatsache wurde zu Beginn
des Jahres 1933 der Goldstandard des kubanischen Pesos
aufgegeben . Am 30. März d . Js . wurde die Regierung er¬
mächtigt , einen zweijährigen Zahlungsaufschub für alle
Hypothekenschuldner auszusprechen und auch die Tilgung
sämtlicher in - und ausländischer Anleihen für diese Zeit aus -
zilletzen. Neben diesen wirtschaftspolitischen Gründen sind es
auch nationale Streitpunkte , die immer wieder zu heftigen
Auseinandersetzungen führen und bei denen es um die Frage
des Einflusses der Nordamerikaner , insbesondere der großen
amerikanischen Kapital - Trusts , die wichtige Teile Kubas im
Besitz haben , aus die Entwicklung in Kuba geht .

Das Auswärtige Amt
Das Reich unterhält zurzeit 159 Vertretungen im Aus¬

land , nämlich 9 Botschaften (Angora -Türkei, London,
Madrid , Moskau , Paris , Rom - Quirinal , Rom -Vatikan,
Tokio , Washington) , 22 Gesandtschaften erster Klaffe , 17
Generalkonsulate erster Klasse, 16 Generalkonsulate zweiter
Klasse, 19 Gesandtschaften zweiter Klasse und 76 Konsulate.
Die Arbeit des Auswärtigen Amtes ist in 7 Abteilungen ge¬
gliedert : 1 . Wirtschaft (Handelsverträge , Zollwesen usw . ) ,
2 . Personalien und Verwaltung . 3 , West - , Süd - und Süd¬
osteuropa, Völkerbund und Abrüstung , 4 . Britisches Reich ,
Irland , Nord - , Mittel - und Südamerika , Orient und Kolo¬
nialfragen , 5 . Osteuropa, Skandinavien und Ostasien ,
6 . Rechtsangelegenheiten, Friedensvertragsfragen , 7 . Deutsch¬
tum im Ausland und kulturelle Fragen . Dem Auswärtigen
Amt angegliedert und von ihm mit dem Wirtschaftsmini¬
sterium gemeinsam verwaltet ist eine Zentralstelle für Außen¬
handel mit 19 im Reich verteilten Unterstellen, die meist mit
Handelskammern verbunden sind . Das dem Auswärtigen
Amt unterstellte Archäologische Institut unter Leitung des
Geheimrats Wiegand unterhält Abteilungen in Rom, Athen.
Stambul und Kairo.

Nauschning über die Danziger Außenpolitik
Danzig , 8 . Aug . In der heutigen Sitzung des Danziger Volks¬

tags legte Senatspräsident Dr . Rauschning seine Erklärung über
die Danziger Außenpolitik und die zwischen Danzig und Polen
abgeschlossenen Pakte ab . Die Pakte , so sagte er, seien geeignet ,
eine Wendung von geschichtlicher Bedeutung in der Politik Danzigs
einzuleiten . Es sei hier erstmalig gelungen , schwebende Streit¬
fragen in einem unmittelbaren Verständigungsakt der Beteiligten
zu lösen.

Dr . Rauschning erinnerte an die Atmosphäre des Mißtrauens
und ständiger Erregung , die zwischen Danzig und Polen bestanden
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Natürlich sprachen die Jäger erst ein Weilchen vom
Wetter . Dann von ihren Waffen . Einige hatten die ihren
vorn bei Grumbkow verstaut , andere hielten die in den
herkömmlichen Lederfutteralen steckenden Flinten zwischen
den Knien . Auch Jrne Hjelmersen. Man bewunderte einen
sehr eigenartigen , künstlich ausgenähten Lederüberzug .

Jrne erklärte , daß darin seine Flinte steckte , mit der er
daheim auf Möwen zu schießen pflege . Da nun diese Waffe
heute einzig für die in Aussicht stehende Fasanenjagd
brauchbar sei , habe er sich bei Klezin eine Büchsflinte dazu
getauft , Gestern schon habe er sich ein bißchen mit dem Ding
eingeschossen .

„ Was für 'n Kaliber ? " fragte der Assessor Küpper.
„Der Büchslauf neuneinhalb Millimeter, " sagte Jrne

Hjelmersen, „der Schrotlauf Kaliber sechzehn.
"

„Dieselbe hat Klezin mir in die Hand gedrückt,
" erzählte

Küpper , „ ich schieße eigentlich lieber mit Kaliber zwölf.
"

„ Auch ich habe dieselbe Büchsflinte," erzählte der Bür¬
germeister , „die Mehrzahl der Jäger in der hiesigen Gegend
führt sie . Klezin hat förmlich eine Manie , aller Welt gerade
dieie anzuschnacken .

"

Wackernagel aber , das Gespräch an sich reißend , betonte,
daß der Büchsenschmiod Klezin gar nicht mehr auf der Höhe
stcha und man ihm einen intelligenten Konkurrenten wün¬
schen müßte .

Darauf fragte Lebus , ob der Orkan unlängst in seiner
mehr als zwölfstündigen Dauer viel Schaden getan habe.

Jrne Hjelmersen sagte , daß die Holzplanken wohl durch¬
brochen seien und daß , vor dem Winde , auch ein klein
wenig von der Betonschicht durch die Fluten gleichsam he¬
rausgeknabbert sei . Es habe nichts zu bedeuten. Hingegen
hätten die Wogen mit den Eisenschienen und Werkzeugen
gespielt; wie mit Zahnstochern sei der Grund zwifchen der

habe und die unvermeidlich nicht mir eine Katastrophe für Danzig ,
sondern auch unabsehbare Schäden für die Ruhe und Sicherheit
aller Nationen zur Folge gehabt hätte. Die nationalsozialistische
Bewegung habe daher noch vor der Regierungsllbernahme ihren
Friedenswillen und die Bereitschaft zu einer weitgehenden Berei¬
nigung aller angesammelten Fragen bekundet, und der neue Senat
habe den Weg zu einer Entspannung der Lage eingeleitet .

Der Senatspräsident trat der Befürchtung entgegen , daß
lebenswichtige Rechte der Freien Stadt Danzig prcisgegeben wer -

j den könnten, ohne daß die Aussicht auf gleich wichtige Erleich-
j terungen bestünde. Cs handle sich vielmehr darum , auf einer bis¬

her noch nicht versuchten Grundlage eine Gesamtbereini¬
gung zu erzielen . In der Tatsache einer aufrichtigen und ge¬
rechten Bereinigung der Danzig -polnischen Lebensbeziehungen sehe
er die Möglichkeit einer Revision der Beziehungen der großen
Nachbarvölker Mittel- und Osteuropas auf dem Boden eines neuen
Rechtsgrundsatzes.

I Cs müsse , so betonte der Senatspräsident mit starkem Nach-
j druck im weiteren Verlauf seiner Rede , zum Ausdruck gebracht
? werden , daß Danzig im Rahmen der Verträge nicht nur ein selb -
j ständiger Staat mit den Mitteln eigener Staatlichkeit sei , sondern

daß auch trotz des gemeinsamen Zollgebiets eine völlige Unifor¬
mierung der Danziger Wirtschaft mit der polnischen nicht möglich
sei, da sie die Grundlage des eigenen Lebensstandes , der eigenen
Kultur und der Unantastbarkeit der selbständigen Danziger Staats¬
führung zerstören würde .

Es gibt , so erklärte der Senatspräsident, nur zwei diskutable
Wege für Danzig : Einen Ausgleich mit Polen zu suchen , der
Danzigs Lebensraum und Selbständigkeit sichert Gelingt dies
nicht, so sehe ich nur den zweiten Weg , der unzweifelhaft deut¬
schem Charakter Rechnung trägt , nämlich daß das Danziger Statut
eine Aenderung erfährt .

Senatspräsident Rauschning ging dann auf Einzelfragen , wie
die Frage des Ausnützung des Danziger Hafens , der Behandlung
der polnischen Minderheiten usw . ein . Zum Schluß betonte er
nochmals , daß mit der Tatsache eines deutschen Danzig , mit seiner
staatlichen Selbständigkeit , seinen eigenen wirtschaftlichen und kul-

> turellen Formen unabänderlich zu rechnen sei .
Mit den Stimmen sämtlicher Parteien, mit Ausnahme der

Kommunisten , wurde eine Entschließung angenommen , daß der
Danziger Volkstag die Erklärung des Senats billige .

Deutsche Nationalsozialisten löschen die „Maja"

Apenrade , 8 . Aug . Zehn deutsche Nationalsozialisten aus der
Umgebung Apenrades löschten die Ladung des wegen Führens der
Hakenkreuzflagge von den marxistischen Hafenarbeitern boykottier¬
ten deutschen Schisses „Maja"

. Ein Aufgebot von etwa 50 be¬
waffneten Polizisten hatte die Umgebung abgesperrt , da die Kom¬
munisten drohten, das Schiff zu stürmen . Nachdem die Zurück¬
ziehung der Polizei abgelehnt wurde , wurde der Generalstreik für
Apenrade proklamiert .

2ns Konzentrationslager Oranienbura eingeliefert
Berlin . 8 . August. Wie das Geheime Staatspolizeiamt

mitteilt, sind heute der ehemalige sozialdemokratische Reichs-
togsabgeordnete und Stadtverordnetenvorsteher v . Branden
a . d. H -, Chefredakteur der sozialdemokratischen Branden¬
burger Zeitung , Friedrich Ebert (Sohn des ehsmali-

. gen Reichspräsidenten) , ferner der ehemalige SPD .-Ab -
! geordnete Franz Künstler und der ehemalige Reichs-
- und Landtagsabgeordnete , langjähriger Fraktionsführer der
> SPD . im preußischen Landtag , Heilmann , in das Kon -
i zentrationslager Oranienburg eingeliefert worden . Heil¬

mann ist besonders unrühmlich hervorgetreten als Freund' von Barmat und Sklarek, mit denen er engste Fühlung
hatte . Zum Empfang der drei Volksverführer ist die ge¬
samte Belegschaft des Oranienburger Konzentrationslagers
geschlossen angetreten . Als Ausgleich für die Jnschutzhast -
nahme der drei Volksverführer sind sechs verführte Arbeiter
ans dem Konzentrationslager Oranienburg entlassen wor¬
den .

*

Die Inhaftnahme der ehemaligen Leiter des Rundfunks
Alfred Braun , Flesch , Knöpfte usw . wurde notwendig, weil
durch dis Enthüllungsn über die ungeheure Mißwirtschaft,
über die Rieseugehälter, die sich diese Herren selbst bewilligt
haben, die Empörung in der Bevölkerung so ungeheuer
war , daß man mit irgendwelchen Aktionen gegen diese Per¬
sonen rechnen mußte. Vor den Häusern der fetzt in Hast
genommenen sammelten sich immer wieder Menschenmengen,
die stürmisch die Verhaftung dieser Großverdiener verlang-

Baustelle und dem Strande damit gespickt. Der Taucher,
der morgen eintreffe , würde aber alles in zwei Tagen wieder
herauffördern helfen.

Der Bürgermeister sang sein hohes Lied auf Edles.
„ Ich weiß, Sie sind Herrn Thasfilos Freund . Aber das

müssen Sie mir doch selbst zugeben : er hat was Finsteres .
"

„Ich sehe es nicht, " sagte Jrne Hjelmersen.
„Aber das müssen Sie eingestehen: Edles Stürmer ist

der eigentliche spiritus rector von der Sache," beharrte der
Bürgermeister , der es Thassilo noch nebenbei übelnahm , daß
er offenbar nicht sein Schwiegersohn werden wollte.

„Sie irren sich ! " sagte Hjelmersen kurz . Er war heute
nicht in der Laune , eine parodistifche Zustimmung zu geben.

Nun hob Wackernagel an , auf Thassilo zu schwören .
Mit einemmal wiegte sich der Wagen wie eine Gondel.

Er bog von der Chaussee ab in einen Landweg mit tief
ausgefahrenen Furchen, der, zwischen Knicks sich leise sen¬
kend , von der Küste weg in die Gegend hineinlief.

Sie langten in gemütlichster Stimmung auf dem Ren¬
dezvousplatze an , mit Hallo begrüßt und vom Heger, der zu
Altheers Freude ein wenig das Waldhorn blies , mit einem
sehr distonierten Willkommen angeblasen.

Vor dem netten , kleinen Försterhaus , das mit vier
blanken, weißgerahmten Fenstern und einem dicken Stroh¬
dach vor der Wand des winterkahlen Waldes stand, war
es schon sehr lebhaft.

Im Hintergründe stand die Gruppe der Hof - und Depu¬
tatsleute von Glanau , die alle als Treiber in Tätigkeit
treten sollten und darauf wohl eingeübt waren . Die Jagd¬
hunde strichen , in einer sichtlich freudigen Erregung , hin
und her zwischen den Treibern und den Herren .

Bei Georg Altheer , der strahlte , wie immer , wenn er
Gäste hatte , standen schon Prancken, Holdin, Edles und noch
vier adelige Herren . Zwei waren frühere Regimentskamera¬
den von Prancken und bei diesem zum Besuch . Die anderen
beiden waren Gutsbesitzer aus der Gegend.

Der eigentliche Mittelpunkt dieser Gruppe war aber
nicht Georg Altheer, sondern Beate . Sie hatte es sich nicht

ten, die ln wenigen Jahren sich Millionen aus öffetttlicbsb
Mitteln verschafft hüben.

^

Zwischenfall an der bayerischen Grenze
München. 8 . August. Die bayerische politische Polizei

teilt mit : Aus bisher nicht bekannter Ursache entstand
'
in

den Morgenstunden des Montag an der deutsch -österreichi¬
schen Grenze, und zwar in der Nähe des Hechtsees bei
Kiefersfelden, zwischen österreichischen Heiimoehrangehöri-
gen und einer Gruppe noch bisher unbekannter Personen
eine Schießerei, wobei ein Heimwehrmann tödlich
verletzt wurde . Die bayerische politische Polizei hat alles
veranlaßt , um die Schuldigen zu ermitteln und sie der Be -
str-afung zuzusühren.

Fechenbach auf der Flucht erschossen
Dekmol-d , 8 . Aug . Der ehemalige Redakteur des Bolks-

blatts in Detmold und frühere Privatsekretär des 191g ch
München erschossenen bayerischen Ministerpräsidenten Kurt
Eisner , FelixFechenbach , sollte gestern im Kraftwaaen

! nach einem bayerischen Konzentrationslager gebracht wer¬
den . Unterwegs unternahm Fechenbach einen Fluchtversuch
Als er auf mehrmaligen Haltruf der Begleitmannschaft
nicht stehen blieb , feuerte die Begleitung hinter dem Fliehen¬
den her. Eine Kugel traf Fechenbach tödlich.

Ein Deutscher in Polen schwer mißhandelt
Rybnik, 8 . Aug . Der Geschäftsführer der Gewerbebank

in Loslau , Karl Voientek , der deutscher Minderheitsangehö-
riger ist , wurde auf dem Heimweg von Aufständischen über¬
fallen und schwer mißhandelt . Ein sofort in Anspruch ge¬
nommener Arzt stellte erhebliche Verletzungen am
ganzen Körper fest.

Württemberg
Entlassungen aus dem Heuberg

Das württ . Schutzihaftlager Heuberg beherbergt jetzt nur
noch 400 württ . Schutzhaftgefangene. Aus der Erkenntnis
heraus , daß die Masse der Verführten ihren falschen Weg
einzesehen hat und eine weitere Inhaftierung daher ein
Unrecht an ihr bedeuten würde, glaubte die Leitung der
Politischen Polizei eine großzügige Freilassung verantwor -
ten zu können . Sollte das Vertrauen , das in die beteilig¬
ten Kreise gesetzt ist , mißbraucht werden, so daß Inhaftie¬
rung Rückfälliger sich notwendig zeigen sollte, so haben die
Betroffenen die rücksichtslosesten Maßregeln gegen sich zu
gewärtigen . Der Kommandant des Schutzhaftlagers hat
für die Behandlung von Rückfälligen eine entsprechende
Dienstanweisung erhalten .

Die Polizeikräfte werden zur Unterdrückung von Klebe -
kolonnen und Flugblattverteilern angewiesen , sofort
von der Waffe Gebrauch zu machen , wenn sie
Flugblattverteiler und Klebekolonnen auf frischer Tat und
fliehend antreffen.

Erfolge der Arbeitsschlacht
Wie der Präsident des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch¬

land mitteilt, sind in Württemberg und Baden bereits zwölf
Landkreise festgestellt, in denen am 31 . Juli dieses Jahres
weniger als 100 unterstützte Arbeitslose vorhanden waren.
Es waren dies die acht württembergischen Oberamtsbezirke
Gaildorf, Gerabronn , Horb, Künzelsau, Mergentheim,
Münsingen, Riedlingen und Sulz und die vier badischen
Amtsbezirke Adelsheim, Mehkirch , Pfullendorf und Stockach.
Es ist anzunehmen, daß diese ländlichen Bezirke , die zu¬
sammen über 200 000 Einwohner haben, in kürzester Zeit
von Arbeitslosen völlig frei gemacht werden können . Dabei
ist zu beachten , daß bereits eine große Zahl jugendlicher
Arbeitsloser aus Industriegebieten in den genannten Be¬
zirken in der Landwirtschaft untergebracht werden konnte .

Stuttgart . 8 . August.
In den Ruhestand. Infolge Erreichung der gesetzlichen

Altersgrenze trat am 1 . August d . Js . Verwaltungsdirektor
Kachter von der Friedhofverwaltung in den Ruhestand .
Er stand 44 Jahre im Dienst der Stadt Stuttgart . In den
letzten 24 Jahren war er Vorstand des Friedhofamts .

Der Arbeilsmarkk Südwestdeutschland. Die umfassenden
Bemühungen um Arbeitsbeschaffung haben im Monat Juli

nehmen lassen , die Herren beim Rendezvous zu begrüßen
und ihnen die Honneurs bei dem Frühstücksimbiß zu ma¬
chen, der auf zwei weißgedeckten Tischen vor dem Förster¬
häuschen hergerichtet war . Da stand eine Schüssel damp¬
fender Würstchen, große Platten mit Butterbroten und al¬
lerlei Frühstücksweine. Die Försterfrau hatte Beate zu hel¬
fen. Prancken und seine Kameraden machten Beate stark den
Hof . Malte Holdin hielt sich zurück.

Er hatte es sich geschworen , korrekt wie ein Edelmann
und Held , dem Freunde fortan Freundestreue zu halten.
Er war es auch Beate schuldig als Dank für ihr großartiges
Benehmen . Aber er litt !

Wie sie wieder aussah ! Eine Prinzessin konnte nicht
mehr Distinktion in Aussehen und Haltung zeigen !

Ein sehr enges , graubräunliches Schneiderkleid umschloß
ihre Gestalt . Das herrliche Gesicht sah aus einem Nerzpelz¬
kragen heraus . Ein bräunliches Jägerhütchen , mit kühnem
Fittich an der Seite , saß auf ihrem köstlichen Haar .

Auch die Marstädter holten sich ihren Imbiß und wech¬
selten einen Händedruck mit ihr .

Nur Jrne Hjelmersen verbeugte sich stumm und fremd.
Ueber Beatens Gesicht huschte ein schnelles Erröten .
Ihre Blicke und die seinen trafen sich sekundenschnell und

flohen einander .
Edles hatte es gesehen . „Hör mal , du," sagte er leise und

ärgerlich zu seiner Frau , „zu erröten brauchst du wegen dem
Ingenieur nun mal gar nicht . Ich bin ganz baff.

"

„ Ach — ich ägere mich immer so über ihn," antwortete
Beate , „und ich glaube, es kommt — ja , weißt du —, ich
meine immer , er hält mehr von Thassilo als von dir , und
das ist es, was mich ärgert .

" Sie war ganz erleichtert, daß
ihr die Erklärung so gelang für alles , was ihr selbst uner¬
klärlich blieb .

Aber wie interessant er wieder aussah I Und von welch
vollendetem Ebenmaß seine Gestalt war — schade, nur et¬
was klein ! -

( Fortsetzung folgt ) .



in Würtemberg und Boden so gute Erfolge gezeitigt , daß
im Lauf des Monats rund 13 800 Arbeitslose wieder in die
Wirtschaft eingegliedert werden konnten . Der bisher von der
Arbeitslosenstatistik der Arbeitsämter erfaßte Personenkreis
ist auf 242172 Personen gesunken . Am 31 . Juli 1933 stan¬
den in der versicherungsmäßigen Arbeits¬
losenunterstützung 24 267 Personen , in der Krisen¬
fürsorge 74 533 Personen . Die Gesamtzahl der Haupt -
unterstützungsempfänger ist um 6299 oder um 5,9 Prozent ,
nämlich von 105 099 Personen auf 98 800 Personen gefallen .
Davon kommen auf Württemberg 38 184 gegen
41255 und auf Baden 60616 gegen 63 844 am 30 . Juni
1933. Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwest¬
deutschland kamen am 31 . Juli 1933 auf 1000 Einwohner
19,6 Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenver -

'

sicherung und Krisenfürsorge . Dazu kamen auf 1000 Ein¬
wohner noch 14,1 Wohlfahrtserwerbslose .

Zur Lehrerausbildung . Das Kultministerium hat Maß¬
nahmen eingeleitet , daß bei der Ausbildung der Studien¬
referendare und Volksschullehrer die grundlegenden Ge¬
danken der nationalsozialistischen Bewegung und der natio¬
nalpolitischen Erziehung eingehend behandelt und daß die <
angehenden Lehrer in die Grundgedanken der Rassenhygiene
und Rassenkunde eingeführt werden .

Der neue Stuttgarter Skadtdekan . Durch Entschließung
des Landesbischofs wurde das Stadtdekanat von Stuttgart ,
das durch den Uebertritt von Prälat v . Traub in den
Ruhestand frei wurde , dem bisherigen Eßlinger Dekan Dr .
Richard Lempp übertragen . Der neue Leiter der Stutt¬
garter Gesamtgemeinde ist 1883 geboren . 1924 wurde er
Dekan von Eßlingen . 1931 wurde er vom Bezirk Eßlingen
in den Landeskirchentag gewählt .

keine Abstimmungen im Gemeinderak . Oberbürgermeister
Dr . Strölin hat im Einvernehmen mit der Rathausfrak¬
tion der NSDAP . , die bekanntlich die absolute Mehrheit im
Gemeinderat besitzt , angeordnet , daß künftig Abstimmungen
in den Abteilungen , Ausschüssen und dergleichen grundsätz¬
lich zu unterlassen sind . Es muß genügen , eine übereinstim¬
mende Auffassung des Vortragenden und der Abteilung fest¬
zustellen . Kommt ein solches Einverständnis nicht ohne wei¬
teres zustande , so ist der Gegenstand zur weiteren Behand¬
lung zurückzustellen und dem Oberbürgermeister darüber zu
berichten.

Handwerkskammerumlage . Nach einer Verordnung des
Wirtschaftsministeriums finden auf die Erhebung der Hand¬
werkskammerumlage im Rechnungsjahr 1933 die Bestim¬
mungen für das Rechnungsjahr 1932 entsprechende Anwen¬
dung .

Kommunistenführer als Einbrecher . Als Landjägerbeamte
in den Wohnungen zweier bekannter Kommunisten in Rohr¬
acker , des Schlossers Erwin Klein und des Kaufmanns
Kaiser , eine Hausdurchsucbung nach verbotenen Druck¬
schriften Vornahmen , fanden sich zwar keine illegalen Schrif¬
ten , aber anderes illegales Material in Gestalt eines un¬
gewöhnlich umfangreichen Diebeslagers . Die beiden , von
denen der eine Ortsgruppenführer und der andere Kassierer
der KPD . war , hatten seit Jabren die Lagerräume verschie¬
dener Stuttgarter Firmen auf dem Güterbahnhof erbrocken
und kistenweise Lebens - und Genußmittel sowie andere Ge¬
genstände gestohlen . Der Urheber des Plans , Klein , wurde
von der Großen Strafkammer zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis und der Angeklagte Kaiser zu 9 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt .

Gerechtfertigt . Der Würtk . Aerzkeverband hak am
28 . April 1933 sein langjähriges Vorstandsmitglied , Dr . Karl
Berner , wegen angeblicher politischer Betätigung für die
Kommunistische Partei von der Kassenpraxis ausgeschlossen.
Der Reichsarbeitsminister hat mit Entscheidung vom
3 . August 1933 diesen Ausschluß aufgehoben , da nach den
Ermittlungen des Innenministeriums (Wllrtt . Politische
Polizei ) der gegen Dr . Berner erhobene Verdacht nicht be¬
stätigt worden ist . Ein auf Grund einer anonymen Anzeige
eingeleitetes Strafverfahren gegen Dr . Berner wegen Un¬
treue u . a . endete unter Uebernahme sämtlicher Kosten auf
die Staatskasse mit dem völligen Freispruch Dr . Berners .

Aus dem Lande
Hcilbronn , 8 . Aug . Die „Allgemeine Heil -

bronner Herbstfeier " auf der Cäcilienwiese findet
in diesem Jahr am Samstag , 9 . September (Beginn nachm .
5 Uhr ) statt . Ein großes Feuerwerk beschließt gegen Mitter¬
nacht dieses bodenständige Herbstfest der größten Weinbau¬
gemeinde Württembergs .

Fahnenweihe der ehemaligen Achter . Be¬
günstigt vom schönsten Wetter wurde am Sonntag die neue
Fahne der ehemaligen Achter , d . h . des ehemaligen 8 . Württ .
Infanterieregiments Nr . 126 , Garnison Straßburg , in Ver¬
bindung mit einer kameradschaftlichen Zusammenkunft ge¬
weiht .

Protest gegen die Bemalung des Kilians¬
turms . Die hiesige Ortsgruppe des Kampfbunds für
Deutsche Kultur hat eine Protestkundgebung gegen die Be¬
malung des Kiliansturms beschlossen . Es heißt darin : In
Erwägung , daß die Kilianskirchr als hervorragendes Kunst¬
werk und öffentliches Wahrzeichen Eigentum der gesamten
Einwohnerschaft von Heilbronn ist , erheben wir namens
dieser Einwohnerschaft Einspruch gegen die Verschandelung
des Kiliansturms durch Bemalung der Masken und Fratzen
am Oktogon . Wir sehen in dieser Bemalung die pietätlose
Profanierung des ehrwürdigen Kultgebäudes . Wird sie von
der Straße aus sichtbar , so bedeutet das ein öffentliches
Aergernis ; bleibt sie unsichtbar , wie die Veranstalter be¬
haupten , dann ist sie eine zwecklose Spielerei . Wir bestreiten
Einzelnen das Recht , durch selbstherrliches Handeln die ganze
Bevölkerung Heilbronns in den üblen Ruf der Geschmack¬
losigkeit in Kunstdingen und der Ehrfurchtslosigkeit vor
unserem schönsten kirchlichen Gebäude zu bringen . Wir ver¬
langen , daß die schon begonnene Bemalung sofort eingestellt
und die schon aufgetragene Farbe wieder entfernt wird .

Lausten a . N . , 8 . August . Aus Not in den Tod .
Musikdirektor Gg . Guttmann , der lange Jahre die Ka¬
pelle des hiesigen Musikvereins dirigierte , wurde in Heil¬
bronn tot aus dem Neckar gezogen . Es liegt Selbstmord vor .
Der Tote war letztes Jahr nach dem Tode seiner Frau , die
hier beim Baden im Neckar ertrank , nach Heilbronn gezogen.
Wirtschaftliche Not dürften den Mann zu dem Schritt ge¬
trieben haben .

Ellwangen , 8 . Aug . Als Lehrer nach Konstan -
tinopel berufen . Lehrer Josef Mack an der kath.
Volksschule in Ellwangen wurde als Lehrer nach Konstan -
tinopel berufen . Mack ist ein Sohn des vor li -6 Jahren bei
einem Raüunfall tödlich verunglückten Försters Mack von
Neusaß .

Metzingen , 8 . Aug . Tödlicher Blitzschlag . Bei
dem schweren Gewitter gestern nachmittag schlug der Blitz
in einen vollbeladenen Garbenwagen des Landwirts Krämer .
Der Wagen stand sofort in Flammen ; die 20jährige Tochter

konnte nuk tot äüs dein FeuL? Mögen werden , auch VAS
Zugvieh wurde durch den Blitz getötet . 20 Minuten anhal¬
tender Hagel hat in Gärten , Feldern und Weinbergen großen
Schaden angerichtet .

Vondors OA . Herrenberg , 8 . Aug . Durch Blitz ge¬
tötet . Der 48jährige Landwirt und Gemeindeboumwart
Johannes Braun wurde am Montag nachmittag auf dem
Feld vom Blitz erschlagen . Seine drei Meter von ihm ent¬
fernt arbeitende Frau blieb unversehrt , während der ledige
Metzger Maier zu Boden geschlagen wurde . Er erholte sich
aber bald wieder .

Seebronn OA . Rottenburg , 8 . August . Schweres Un¬
wetter . Gestern nachmittag entluden sich über unserer
Markung sehr schwere Gewitter , die unter heftigen Stürmen
wolkenbruchartig niedergingen und im südwestlichen Teil der
Markung , zu beiden Seiten der Ergenzinger Straße , mit
starkem Hagel verbunden waren . Die Hagelkörner fielen bis
zur Größe von Taubeneiern . Das Getreidefeld hat sehr stark
gelitten und liegt wie gewalzt da . Die Ernte von Gerste und
Haber ist strichweise bis zu 40 Prozent vernichtet . Aeußerst
stark wurden auch die Hopfengärten in Mitleidenschaft ge¬
zogen ; einige wurden vollständig umgeworsen . Verschiedene
Obstbäume wurden glatt abgeknickt. Im Ort selber wu den
verschiedene Straßenteile unter Wasser gesetzt .

Schömberg OA . Neuenbürg , 8 . Aug . Freitod . Der
in den 50er Jahren stehende , in Stadt und Land bekannte
Metzgermeister Friedrich Burkhardt hat seinem Leben
durch Erschießen ein Ende gemacht . Der arbeitsame , recht¬
schaffene Mann war seit langer Zeit mit einem innerlichen
Leiden behaftet .

Endingen OA . Balingen , 8 . August . Brand . Am
Samstag abend brannte der Stroh - und Holzschuppen des
Alt -Feldschützen Kiefer von hier nieder . Wegen Verdachts
der Brandstiftung wurde der Besitzer verhaftet .

Albershausen OA . Göppingen , 8 . August . Kein un¬
reifes Obst essen ! Gestern erlitt die 19 Jahre alte
Frida Reichte nach dem Genuß von unreifem Obst heftig«
Krämpfe und war kurze Zeit bewußtlos . Das Mädchen
mußte ins Krankenhaus verbracht werden .

Alm , 8 . August . Ein Propellerboot wurde am
Sonntag auf der Donau in Thalfingsn ausprobiert . E »
war mit zwei Herren und einer Dome besetzt . Der Pro¬
peller befand sich etwa über die Mitte des Boots , während
der Anfahrt und kurz vor dem Landen arbeitete Schrauben -
kraft mit . Hersteller und Erfinder ist ein stellenloser -In¬
genieur aus Bayern . Nachdem einige noch zu treffende
Abänderungen besprochen worden waren , wurde das Fahr¬
zeug bei Leibi im „Grießle " auf einen Bootswagen ver¬
laden . Das Kleinboot faßt 3 Personen und hat einen
Gepäckraum .

Ulm , 8 . August . Vor den Schnellzug gestellt .
Gestern abend stellte sich der 21jährige Georg Thoma aus
Holzheim , Sohn des Käsereibesitzers Thoma , Holzheim , zwi¬
schen die Gleise zwischen Pfuhl und Burlafingen , nachdem
er vorher alle Kleidungsstücke , außer Hose und Hemd , ab¬
gelegt hatte . Mit ausgsbreiteten Armen stehend , stellte er
sich dem aus Richtung München daherkommenden Schnell¬
zug entgegen . Er wurde sofort zermalmt . Der junge Monn ,
der öfters an epileptischen Anfällen litt , scheint die Tat in
geistiger Umnachtung begangen zu haben .

Gussenstadk OA . Heidenheim , 8 . August . Das Kind in
den Brunnen geworfen . Eine 21jährige , in emer
hiesigen Wirtschaft beschäftigte Dienstmagd uat am 26 . Juli

'
Tanzturnier im kursaal .

Einen festlichen Höhepunkt im Wildbader Kur¬
leben bedeutete das Tanz -Turnier um die südd .
Sommermeisterschaft , das am Samstag von der
staatl . Badverwaltung unter zahlreicher Beteiligung
von Teilnehmern und Gästen in dem mit Rojen
und Girlanden geschmückten Kursaal veranstaltet
wurde . Der Badkommissar , Herr Oberstleutnant
von Breuning , begrüßte die teilweise von weither
gekommenen Turmerteilnehmer mit herzlichen
Worten und stellte den für den leider in letzter
Stunde verhinderten Präsidenten des R . P . G . e . V.
Berlin ( Reichsverbands zur Pflege des Gesell¬
schaftstanzes ) berufenen stellvertretenden Turnier -
Leiter , Herrn Intendant Derichs (Kassel) vor . Der¬
selbe gab im Namen des Reichsverbands seiner
Freude und seinem Dank für die Einladung und
das freundliche Interesse der rührigen Kurver¬
waltung Ausdruck . Diese Tanzturniere , die in
Wildbad nun schon zur ständigen Einrichtung ge¬
worden seien , nehmen längst einen hervorragenden
Platz in der Reihe der Turnierveranstaltungen ein ;
dieses 10 . Tanzturnier werde gleichzeitig eine Ju¬
biläumsveranstaltung sein . . Unter Herrn Rolf Sin¬
gers vorzüglicher Leitung wickelte sich nun das
Turnier in ungewöhnlich flotter , allgemein befrie¬
digender vornehmer Weise ab . Man sah hervor¬
ragende Spitzenleistungen , aber auch einen bemer¬
kenswerten Durchschnitt ; sportgebräunte Rücken ,
moderne Toiletten , einfach und elegant , apart und
zuweilen auch etwas bizarr , schufen eine indivi¬
duelle Note . Getanzt wurde vor allem Wiener
Walzer , auch Foxtrott und Tango , und die flotte
schmissige Musik der Kapelle Dtttrich schuf dazuw unermüdlicher Ausdauer die tadellosen Rhyth¬
men. Mit Recht konnte der Turnierleiter am Schlußdie gute musikalische Leitung der Kapelle hervor¬
heben , die damit an dem glänzenden Erfolg des
-Lurniers neben den hervorragenden Tanzleistungen
erheblichen Anteil hatte . So wurden die Ausrech¬
nungspausen durch allgemeinen Tanz angenehm
llliLgefüllt ; noch harrten die prächtigen , zwischen
roten Geranien und duftigen Spiräen hübsch auf¬
gebauten wertvollen Turnierpreise ihrer Verteilungan die sieggekrönten Paare . Es starteten als erste
Klasse , die Gäste - I) -Klasse , deren Siegerpaare ganz
Beachtliches zeigten . Dann folgte die O -Klasse und
erhielt den 1 . Preis Herr Bek — Frl . Eglinger
vchwarz - Weih - Club , Karlsruhe . Die tänzerischen
Qualitäten der Partnerin verhalfen zum mühe -

Siege . Den 1 . Platz in der L -Klasse erhieltaas Münchener Paar , Herr Kannamüller — Frl .
Kauffmann , vom Gelb -Schwarz - Casino und besitzt
Herr Kannamüller , desgleichen die Partnerin zwei -
sellos große tänzerische Begabung . — Die Seni¬
orenabteilung zeigte recht gute Leistungen .

Zum Schlüsse der Clou des Abends , die kom-
vimerte Sonder - und -^.-Klasse . Es war ein harter
Kampf um die Meisterschaft zwischen Fischer — Dr .

Holder . Fischer gewann durch seine Technik , Dr .
Hotders Gejamteindruck war besser . Das Publikum
folgte dem Turnier mit großer Spannung und
kargte nicht mit Beifall bei der Ehrenrunde des
Herrn Fischer — Frl . Braun vom Gelb - Schwarz -
Casino München , neuer Meister von Süddeutsch¬
land . Die schönen und teilweise recht wertvollen
Preise wurden den preisgekrönten Tanzpaaren in
freundlicher Weise persönuch von Frau Oberstleut¬
nant von Breuning überreicht ; die 4 Punktrichter
wurden für ihre Mühewaltung je mit einem silber¬
nen Bleistift erfreut . Am Sonntag nachmittag fand
eine Tanzschau der Siegerpaare im Hotel Quellen¬
hof statt .

S i e g e r l i st e :
Sieger der Gästeklasse :

1 . Herr Schaible — Partnerin , Pforzheim
2 . Herr Bek — Frl . Rösch, Pforzheim
3 . Herr Hutzenlaub — Partnerin Wildbad .

O -Klasse :
1 . Herr Bek — Frl . Eglinger , Schwarz - Weiß - Club

Karlsruhe
2 . Herr Eberhard — Frl . Schorpp , Schwarz - Weiß -

Club , Karlsruhe
3 . Herr Wagner — Frl . Kissel, Schwarz - Weiß - Club

Karlsruhe
L -Klasse :

1 . Herr Kannamüller — Frl . Kauffmann , Gelb -
Schwarz - Casino , München

2 . Herr Bek — Frl . Eglinger , Schwarz - Weiß - Club
Karlsruhe

3 . Herr Winkelströter — Frl . Schmitt , Schwarz -
Weiß -Club , Karlsruhe .
Senioren -Klasse :

1 . Herr Ludwig — Frl . Hoch, Schwarz - Weiß - Club
Karlsruhe

2 . Herr Dr . Wolfgang — Frl . Schleich Schwarz -
Weiß - Club , Karlsruhe .
Komb . Sonder - und ^ -Klasse :

1 . Herr Fischer — Frl . Braun , Gelb -Schwarz - Ca -
sino , München . Süddeutsche Meisterschaft .

2 . Herr Dr . Holder — Frl . Welsch, Grün - Weiß -
Club , Köln .

3 . Herr Dr . Steinmann — Frau Dr . Steinmann ,
Schwarz - Weiß - Club , Karlsruhe

4 . Herr Dannenberg — Frl . Enhold , Grün - Weiß -
Club , Köln . *

Der Leibkukscher des Aridericus Rex .
Erstaufführung im kurkheater .

Erfreulicherweise hat uns nun mal wieder die
Direktion des Kurtheaters eine Operette mit ihren
eigenen bewährten Kräften gebracht , und man kann
sagen : sie hatte damit durchschlagenden Erfolg vor
einem völlig ausverkauften Haus . Die in allen
Teilen flotte einheitliche Aufführung fand begeister¬
ten Beifall , oftmals bei offener Szene . Gewiß ein
Anreiz , zu recht häufiger Wiederholung !

Ein zugkräftiges Bühnenstück , das hinführt zu
unserem unvergeßlichen so volkstümlich gewordenen

alten Fritz und jener Zeit , die durch Zopf und
Puder , Mieder und Reifrock gekennzeichnet ist, dem
schillernden Kulturspiel „ Rokoko " mit dem Stil der
tändelnden Grazie . Gustav Ouedenfeldt hat diesen
liebenswürdigen , ein wenig schalkhaften Ton im
allgemeinen gut getroffen in seinem 3 aktigen Sing¬
spiel , das sich im wesentlichen um das bekannte
Poem von Friedrichs des Großen Leibkutscher dreht .
Der innere Wert des harmlosen Spiels liegt in dem ,
was das Zeitbild darstellt , weniger in der „amou -
reusen " Handlung , die selbst nicht auf den billigen
Lacherfolg verzichtet , gar ein Wickelkind auf die
Bühne zu bringen . Die Zeit ist die , als bei uns der
Kaffee aufkam , unter französ . Monopol , einschnei¬
dende Zollschranken bestanden und die Grenadiere
sich den 9 Zoll langen Zopf im Schraubstock drehen
ließen . Ein köstliches Bühnenbild übrigens diese
Alt - Potsdamer Baderstube , in der das „ große Ge¬
schehen" des ersten Akts sich abspielt . Auch die treff¬
lich nachgebildete Terrasse in Sanssouci gab den
Beweis , wie sehr sich die rührige Direktion eine
künstlerisch wertvolle Bühnenausgestaltung ange¬
legen sein läßt .

Martin Lindemann als Gast vom Staats¬
theater Stuttgart , bei dem auch die Regie in si¬
cherer Hand lag , stellte einen prächigen Friedericus
Rex ; es war eine durchaus reife Darstellung des
alten gichtgeplagten Königs , des originellen , leut¬
seligen , verehrten und auch gefürchteten alten Fritz .
Karl Kappel gab den Neffen des Königs mit herz¬
lichwarmem Spiel und angenehmer , auch in der
Höhe noch schöner weicher Stimme . Heinrich Beuk -
kelmann war als Bader Enke ganz vorzüglich in
Spiel , Haltung und Kostüm ; nur die Schminke war
etwas zu leichenhaft . Otto März hatte als Bauer
Anton einen echtbäuerlichen „Luxuskopf " und seine
bekannt köstliche Art , die Lachmuskeln anzuregen .
Die Tochter Grete wurde von Herta Glatt mit bäu¬
erlicher Neugier und Breitspurigkeit ausgestaltet ,
schade, daß ihre Stimme nicht immer angenehm
wirkt . Fritzi Göhrum verstand als Wilhelmine durch
den ihr eigenen Liebreiz scheuer Zurückhaltung dem
Stil des Stücks am besten gerecht zu werden ; sie
war ein liebenswertes , sittsam und feines Pots¬
damer Mädel , das die einschmeichelnden Melodien
mit schöner Stimme wiedergab : die beliebte Dar¬
stellerin ist nun innerlich frei und beweglicher ge¬
worden , dazu macht ihre klare Aussprache be¬
sondere Freude . Der Leibkutscher Pfund könnte
wohl kaum besser verkörpert werden als durch un¬
fern Hans Loose mit feiner lebhaft - frischen , origi¬
nellen und schalkhaften Art . Ein schmucker König ! .
Rosselenker , der seine Reize hatte und sich auch in
der Pfund '

schen Derbheit nicht vergaloppierte .
Bleiben noch Paul Wöhrmann als devoter Kam¬
merdiener , Walter Haas als redseliger Zollpächter
und Fritz Wagner als würdiger spanischer Ge¬
sandter . — Der angenehmen , zuweilen aber auch
recht unbedeutenden Musik verhalf die dezente mu¬
sikalische Leitung Karl Bihns zu schönem Erfolg .
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Nr Mehelich lebörMs Kind M eMN BrüiMeü geworfen .
Die Tat wurde bald entdeckt und die Täterin in Unter¬
suchungshaft genommen .

Sötznsiellen OA . Heidenheim . 8 . August . Brandstif¬
tung aus religiösem Wahn . Samstag abend hin¬
dere der Mährige Sohn des Bauern Matthäus Karch die
Sr euer seines elterlichen Wohn - und Oekonomiegebäudes
in der Schmalzpasse an und Mar , wie verlautet , in reli -

g -ösem Wahn . In ganz kurzer Zeit stand die mit Heu
u ' d anderen leicht brennbaren Stoffen angefüllte 26 Meter
lange Doppelscheuer in Hellen Flammen . Der Viehstall und
das durch eine feuersichere Scheidewand unmittelbar an¬
gebaute zweistöckige Wohnhaus blieben erhalten . Der
Schaden ist erheblich .

Von der bayerischen Grenze , 8 . Aug . Schwere Blut¬
tat . In Unterrammingen lebte der 43 Jahre alte Mecha¬
niker Heinrich Hermann , der in letzter Zeit dem Trunk er¬
geben war und Frau und Kind wiederholt tätlich angegriffen
hatte , seit einiger Zeit in Scheidung , die von der Frau be¬
trieben wurde . Im Verlauf einer Auseinandersetzung griff
der Mann zu einer Zange und hieb auf seine Frau ein . Von
drei wuchtigen Schlägen am Kopf getroffen , flüchtete me
Frau blutüberströmt zum Nachbarn . Beim Eindringen in
die Wohnung fand man den Mann in fernem Blut liegend
vor . Er hatte sich mit einem Rasiermesser die Kehle durch¬
schnitten.

Wildbad. 9 . August 1933 .
Theodor Körner im Tonfilm . Die Zeit der Freiheits¬

kriege ersteht wieder in dem Aafa - Film „Theodor Körner "
,

der Donnerstag nachmittag 4 Uhr und abends 8 .30 Uhr ,
sowie Freitag nachmittag 4 Uhr im Kursaal abrollt .
In dramatisch bewegten Szenen schildert er das Schicksal
des großen Dichters , der für die Ideale , denen seine Dich¬
tungen galten , auch mit der Waffe in der Hand zu kämp¬
fen wußte . Als großes historisches Zeitgemälde läßt der
Film auch die Heldenschar der Lützowfchen Jäger , Lützows
wilde verwegene Jagd , wieder lebendig werden . Mehrere
hundert Reiter in historisch echten Kostümen bilden diese
Truppe , die durch ihre Tollkühnheiten den Feind in Schrek -
ken setzte und das Signal zur allgemeinen Freiheitserhe¬
bung gegeben hat . — Neben Körner selbst gehörten der
Truppe u . a . Turnvater Jahn , Friesen , sowie das Helden¬
mädchen Eleonore von Prohaska an . Alle diese Gestalten
wird der Film noch einmal auferstehen lassen . Besondere
Berücksichtigung findet dann auch Körners Liebesroman
mit Toni Adamberger und die Legende , die sich über seine
Begegnung mit der Prohaska gebildet hat . Der Tod des
Helden , der — 22 jährig — von einer feindlichen Kugel
hinweggerafft wird , ist der ergreifende Ausklang der Film¬
handlung . — Willi Domgraf -Faßbaender , Dorothea Wieck,
Lissi Arna und Sigurd Lohde sind die Hauptdarsteller .
Als musikalische Motive finden die bekanntesten Körner -
Lieder Verwendung .

Landeskurtheater . Heute abend die Operetten -Neuheit
„Glückliche Reise " in 7 Bildern von Eduard Künnecke . Das
Stück wird mit dem bewährten Ensemble des Landeskur¬
theaters unter der fachmännischen Spielleitung von Dir .
Rich . Krauß gegeben . In Südamerika , am Amazonen¬
strom sitzen zwei deutsche Auswanderer , die sich dort gar
zu einsam Vorkommen , deshalb haben sie auf dem nicht un¬
gewöhnlichen Weg des Zeitungsinserates einen Briefwech¬
sel mit zwei jungen Damen in Berlin begonnen . Und als
das Maß ihrer Sehnsucht voll ist, schickt ihnen das Schick¬
sal einen munteren Hapagkapitän , der sie wieder mitnimmt
nach Deutschland , damit sie ihre briefliche Liebe in Wirklich¬
keit umsetzen können . Was sich dann so tut auf dem heimat¬
lichen Asphalt bis zum Ende nach schweren und lustigen
Verwicklungen — das müssen Sie selbst miterleben . Die
Hauptpartien sind mit Fritzi Göhrum , Herta Glatt , Karl
Kappel und Hans Loose besetzt . Musikalische Leitung hat
Karl Holder .

-»

Einmaliges Gastspiel der einzigartigen humoristin
Llaire Waldoff

Am Donnerstag abend findet ein Gastspiel von Cläre
Waldoff im Kurtheater statt . Wie oft hat man sich am hei¬
mischen Herd durch Radio oder Grammophon frohe Minu¬
ten verschafft . Wer kennt nicht Cläre Waldoffs „ Familie
Gänseklein "

, ihren „Heermann heest er " usw . Nun kommt
sie persönlich und man kann sich an ihrer einzig dastehenden
echt deutschen Volkskunst erfreuen und sowohl ihren einzig¬
artigen Humor als auch ihre tief mit dem deutschen Volke
fühlende Seele direkt einen ganzen Abend auf sich einwir¬
ken lassen . Wir geben Ihnen einige Presse -Urteile von ihr :
. . . Lerlins Cläre mit dem roten Schopf , dem roten Schlips
und der roten Weste — diese Größte des deutschen Kaba¬
retts beweist , was zu beweisen ist : man will die Prsönlich -
keit und ihre Note . Diese Frau wird nie erreicht , geschweige
denn übertroffen werden . Wie da jeder Satz sitzt , jede
Pointe stimmt , wie da die Keßheit so echt ist wie die Sen¬
timents rührend — es ist ein Erlebnis , etwas Einmaliges
das jeder Zuschauer spürt und darum will man sie auch
nicht von der Bühne lassen und erzwingt immer neue Zu¬
gaben . — Am Klavier Heinz Goebel . Beachten Sie bitte
das Sonderplakat und halten Sie den Abend für Cläre
Waldoff frei . Die Eintrittspreise betragen 70 Pfennig bis
3 .80 Mark . Inhaber weißer Kurtaxkarten erhalten die be¬
kannten Ermäßigungen . — Freitag abend Erstaufführung
des Lustspiels „ Freie Bahn dem Tüchtigen " von dem deut - ^

schen Dichter August Hinrichs in der Inszenierung von
Rudolf Biedermann .

Kieme Nachrichken aus aller Mell
In 7 Jahren 117 000 Selbstmorde

In den 7 Jahren von 1925— 1931 sind 117 000 Deutsche
freiwillig aus dem Leben geschieden. Schätzungsweise war
bei 80 000 von ihnen die seelische Verzweiflung über
dauernde Arbeitslosigkeit die Ursache. Ihren höchsten Stand
erreichte die Selbstmordzisser nach „Wirtschaft und Statistik "

im Jahr 1931 mit 18 625 Selbstmordfällen .

Ernst Bischofs gestorben. In einem Sanatorium in
Badenweiler ist in der Nacht zum Dienstag der Besitzer des
bekannten Vollblutgestüts Mydlinghoven , Ernst Bischofs, im
Alter von 59 Jahren gestorben . Der Verstorbene war eine
der bekanntesten Persönlichkeiten des deutschen Rennsportes .

Bremer Bankbeamkenprozeß . Im Prozeß gegen drei
Müdere Vorstands - und vier Aufsichtsratsmitglieder Her

DeamtenbÄnk Bremen T . m . b . H . wurde am Dienstag Vas
Urteil verkündet . Die Beamtenbank hatte nach dem
14 . Juli 1931 ihre Schalter schließen und in Konkurs gehen
müssen . Die Angeklagten Kruse und Rot erhi » lten 1 Jahr

j 3 Monate Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe , fünf wei¬
tere Angeklagte Geldstrafen von 400 bis 2000 Mark .

Vernichtung einer hillereiche . Die Arbeiter Karl Dietz
und Anton Seifert aus Lauban (Schlesien ) , die beschuldigt
waren , am 28 . Juli ds . Js . in Hohwalde bei Lauban die
Hitlereiche absichtlich umgebrochen zu haben , wurden heute
vom Görlitzer Schnellgericht zu je 1 Jahr Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Berliner am Wendelstein vermisst. Ein junger Monteur
aus Berlin namens Willy Schultz wollte am 30 . Juli von
Bayrisch -Zell aus eine Bergtour auf den Wendelstein
machen . Seitdem wird er vermißt , Nachforschungen waren
erfolglos . Es ist ungewiß , ob er verunglückt ist oder Selbst¬
mord verübt hat .

Der Deutschs Fraucnkongreß , der am 10 . August statt¬
finden sollte , ist verschoben worden .

Das Balbo -Gefchwader ist am Dienstag früh zum Rück¬
flug über das Atlantische Meer gestartet .

Zwei Flieger aus Polen , Benjamin und Josef Adamo -
wicz , sind am Dientag früh 5 .06 Uhr Ortszeit in Neuyork
nach Harbour Grace (Neufundland ) gestartet . Sie wollen
ebenfalls über den Ozean fliegen .

Wüstenskurm in Marokko. Die Stadt Marakesch und Um¬
gebung (an der Westküste Marokkos ) wurden am Montag
früh von einem gewaltige ^ Wüstensturm heimgesucht , der
einen großen Teil der Ernte vernichtete und in der Stadt
schweren Schaden anrichtete . — Die Mandelkulturen von
Marakesch sind sehr bedeutend .

Amtliche Sienstnachrichten
Ileberkragen : Die 2 . Stadtpfarrstelle in Calw dem Repetenten

Walter Schüz am Stift in Tübingen .
Zn den Ruhestand verfehl : Oberreallehcer Deuschle am

Realgymnasium und an der Oberrealschule in Kirchheim (Teck )
kraft Gesetzes.

Kandel und Verkehr
Berliner Pfundkurs , 8 . August . 13.90 G ., 13 .94 B .
Berliner Dollarkurs 3,112 G ., 3,118 B
100 französische Franken 16,445 G .. 16,485 B .
100 Schweizer Franken 81 .24 G ., 81 .40 B .
100 österr . Schilling 47 .25 G ., 47 .55 B .
Dt . Abl . -Anl . 78, ohne Ausl . 11 .25.
privaldiskont 3,875 v . H , kurz und lang .
Würtk . Silberpceis , 8 . August . Grundpreis 40.20 NM . d . Kg.
Die Grotzhandelsmeßzahl im Monatsdurchschnitt Juli ist mit

93,9 gegenüber dem Vormonat (92,9) um 1,1 Prozent gestiegen .
Die Meßzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffs 86,6 (mehr
1 .8 ) , Kolonialwaren 77,3 (weniger 0,9) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 89,9 (mehr 0,8) und industrielle Fertigwaren 113,0
(mehr 0,8 v . H,

Unveränderte Devisenhöchstbekräge im September . Der Reich
wirtschaftsminister hat angeordnet , daß der Grundbetrag der all¬
gemeinen Devisengenehmigungen für die Wareneinfuhr im
September 1933 wie in den Vormonaten nur bis zur Höhe van
50 Prozent in Anspruch genommen werden darf .

Verleihung einer Apolhekenberechtigung . Infolge Ablebens
des seitherigen Inhabers ist die Berechtigung zum Weiterbetrieb
der Apotheke in Bückingen , Oberamt Heilbronn , auf 6 , Januar
1934 neu zu verleihen . Die Bewerber werden aufgesordert , ihre
Meldungen bis 1 . September 1933 bei dem Innenministerium
in Stuttgart einzureichen .

Rebenstand im Reich . Für die wichtigsten Gebiete des deut¬
schen Weinbaus lautet die Begutachtung des Rebstands unter Zu¬
grundelegung der Zahlennoten 1 gleich sehr gut , 2 gleich gut ,
3 gleich mittel wie folgt : Preuß . Rhemgaugebiet 2,5 ( im Vor¬
monat 2,2) , übriges preußisches Rheingebiet 2,5 (2,3) , Nahegsbiet
2,5 (2,3) , Mosel - , Saar - und Ruwergebiet 2,3 (2,3) , Ahrgebiet
2,8 (2,3) , Rheinpfalz 2,9 (2,4) , Unterfranken 3,1 (3,1 ) , badische
Weinbaugebiete 3,3 (3,2) Rheinhessen 2,9 (2,7) , Neckarkreis 3,2
(4,1 ) . Sachsen 2,5 (2.0) ,

Verkehrsunfälle im Jahr 1831. Nach den veröffentlichten Er¬
gebnissen kamen in Deutschland im Jahr 1931 insgesamt 22 835
Personen durch Unglücksfälle ums Leben . Das sind 2885 weni¬
ger als im Vorjahr und 4844 weniger als 1929 . Aus Eisenbahn¬
verkehr entfallen 728 gegenüber 815 im Jahr 1930, Straßenbahn -
verkshr 262 (311) , Landfahrzeuge 1200 (1427) , Kraftwagen 3170
(3641) , Krafträder 1749 ( 2226) . Auch die Todesfälle durch Er¬
trinken haben mit 3224 (3499) abgenommen .

Zwangsversteigerung . Bei der Zwangsversteigerung des An¬
wesens von Karl Winkler , Kuustmühlebssitzer in Langen¬
argen OA . Tettnang (gemeinderätücher Anschlag 113 000 NM .
ohne Parzellen ) , gab die Schweizerische Lolksbank Krsuzlingcn
für die auf Markung Langenargen gelegenen Grundstücke dar
Gebot von 50 000 RM . Für die Grundstücke auf Markung Ober¬
dorf wurden 4925 RM . erlöst . Darunter wurde gesteigert von
der Gemeinde Langenargen die Parzelle Wasser 2 zu 3000 RM .
Die Grundstücke auf Markung Oberdorf sind zugunsten der Ge¬

meinde Langenargen mit 25 000 RM . ( Hochwasfe
'
rstandsdarlehcu )

belastet .
Berliner Gelreidepreise , 8 . August . Weizen mark . 17 .40—17 60,

Roggen 14—14.20, Wintergerste neu 14 .60—15 40, Hafer 13.40
bis 14, Weizenmehl 22 .50—26 .25, Roggenmehl 19.75—21 .75, Wei -
zcnkleie 9 .30—9 .40, Roggenkleie 9—9 .20.

Bremen , 8 . August . Baumw . Middl . Unw . Stand , loko 11 .31 .

Magdeburger Zuckerpreise , 8 . August . August 32 .60—32.70,
Tendenz fest .

Stadt Wildbad .

WlhMrWWWWM sllk Speisefett.
Die Ausgabe der Verbilligungsscheine für August 1933

an die empfangsberechtigten Personen (Fürsorgeempfänger ,
Sozialrentner , Minderbemittelte , Empfänger von Vorzugs¬
renten und Versorgungsbezügen und kinderreiche Familien
in wirtschaftlicher Notlage ) erfolgt am

MlMStllg , Sen 1l>. MM IW.M NNW. L- 7W
auf der Polizeiwache .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß vom 1 . Au¬
gust 1933 an gestattet ist, jeden Abschnitt des Verbilligungs¬
scheins schon beim Kauf von Vs Pfund der für die Ver¬
billigung in Frage kommenden Fettwaren in Zahlung zu
geben .

Mldbad . den 8 . August 1933 .
Bürgermeisteramt .

Sluklgarker Börse , 8 . August . Die heutige Börse eröffne ?«unverändert . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Goldvkand.
briefe des Württ . Kreditvereins ^ Prozent leichter , während di-anderen Kurse sich gut hielten . Altbesitzanleihe 77 .5 Pro ^ nt
(vliis 14 t .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft , Filiale Stuttgart
Märkte

Schlachkviehmarkk Siukkgarl , 8 . August Auftrieb : 8 Ockfen
21 Bullen , 146 Jungbullen , 121 Kühe , 262 Färsen , 1746 Kälber

'
2072 Schweine , 3 Schafe . Unverkauft blieben 3 Bullen , 10 Juno !
bullen , 1 Kuh , 1 Färse , 300 Kälber , 350 Schweine . Marktverlauf -
Großvieh : beste Rinder gefragt , sonst ruhig , Kälber schleppend
bei Ueberangebot großer Ueberstand , Schweine langsam .

Preise für 1 Pfd .
Lebenbgero. i . Pfg .

Ochsen : S. 3.
vollfleisch., ausgemäst .
höchst . Schlachtwertes
1. jllngere
2 . ältere 25 - 28
sonstige vollfleischige 21 - 25
fleischig¬ 22 - 23 —
gering genährte — —

Bullen :
jllng ., vollfleisch, höchst .
Schlachtwcrtes 21 - 25 24 - 2ä
sonst., vollfleischige oö
ausgemästeie 23 - 21 22 - 24
fleischige 21 - 22 21- 22
gering genährte — —

« ühe :
jüng ., vollflcisch. höchst .
Schlachtwertes 20 - 21
sonst ., vollfleischige od .
ausgemästete 18 - 21
fleischige 13 - 15 —
gering genährte S - 11 —

Färsen (Kalbinnen ) :
vollfleischige, ausgcmä -
stete höchst . Schlug- iw. 29 - 32 28 - 3Ü
vollfleischige 25 - 28 25 - 27
fleischige 23 - 21 —
gering genährte — —

Fresser :
maß . genährt . Jungvieh _

Kälber (Sonde Nasse ) :
Doppellender best. Mast

Andere Kälber :
beste Mast . u . Saugt . 30 - 31 31 - 38
mittl . Mast . u . Saugt . 25 - 28 i 25- 32

Andere Kälber :

Preise für 1
Lebendgew. j.

S. !
Pfd.
Pfg .
3.

geringere Saugkälber 21- 21
geringe Kälber 13- 20 2̂2- 23

Lämmer und Hammel :
beste Mastlämmcr
1. Stallmastlämmer
2. Holsteiner Weiden,ast-
lämmer
beste jiing . Masthammel
1. Stallmasthammel
2 . Weidemasthammel
mittlere Mastlämmer u .
ältere Masthammel
ger . Lämmer u . Hammel

Schafe :
beste Schafe
mittlere Schafe
geringe Schafe

23 - 32

Schweine :
Fettschweine über 350
Pfund Lebendgewicht
vollfleisch. Schweine v.
etwa 215—355 Pfund
Lebendgewicht
vollsletsch. Schweine v .
etwa 255 - 245 Pfund
Lebendgewicht
vollfleisch. Schweine v.
etwa 1M—2Ü0 Pfund
Lebendgewicht
fleischige Schweine von
etwa 120 - 160 Pfund
Lebendgewicht
fleischige Schweine unt .
120 Pfund Lebendgew.
Sauen

38- 39

33- 15

15- 11

39- 15

35- 38

28- 82

11- 12

12- iz

iz

ss- ir

S7- U

Fleischpreise am Stuttgarter Fleischmarkt für l Pfd . Frisch¬
fleisch : Farrenfleisch 36—44 (36—43), Rindfleisch Rindviertel fett
50—53 (50—55) , mittel 45—48 ( unv .) , gering 40—43 (unv ) , Kuh-
sleisch 25—36 (25—30) , Kälber (mit Innereien ) 50—60 (50—57 ),
Schweine 58—62 (58—63) , Hammel 54—58 Mark .

Ulmer Schlachkviehmarkt , 8. Aug . Zutrieb : 6 Ochsen, 10 Farren,
11 Kühe , 11 Rinder , 187 Kälber , 251 Schweine . Preise : Ochsen
a 26—27 , Farren a 21 —23, b 18—20, Kühe b 12—15, Rinder
a 25—26, b 22—24, Kälber a 30—32 , b 26—30, Schweine a 33—35,
ü 31—32 Marktverlauf : In allen Gattungen langsam .

Viehpreise . Blaubeuren : Kälber 83—170, Kalbeln 275—4M,
Kühe 215—270 . — Brackenheim : Kühe 230—345 , Kalbinnen 270
bis 360 , Rinder 120—160 , Kleinvieh 80—105 . — Gmünd : Farren
137—230 , Kühe 138—390 , Rinder 105—410 . Kälber 75—95 . -
Langenau : Kühe 161 , Kalbeln 190, Jungrinder 96—135, Jung -
farren 62—100.

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 10—15, Läufer 26 .25 . —
Vlaubeuren : Milchschweine 11—16 .50 . — Gmünd : Saugschweine
11—14. — Hall : Milchschweine 12—17 . — Langenau : Milch¬
schweine 17 . — Ludwigsburg : Milchschweine 16—18 . — Ried¬
lingen : Milchschweine 13— 18, Mutterschweine 80—100.

164. Würtk . Zenkralauktion für Häuke und Felle . Auf der
Auktion am 8 . ds . Mts . kamen 14 196 Großviehhäute , 21374
Kalbfelle und 462 Hammelfelle zum Ausgebot . Im allgemeinen
ergaben sich Preisabschläge . Immerhin konnte alles an den Mann
gebracht werden . Die in den einzelnen Klassen der verschiedenen
Gattungen erzielten Preise lauten : Ochsenhäute o . K- 20—29 Pfd .
30 H , 30—49 Pfd . 35—37, 50—59 Pfd . 38—41 , 60—79 Pfd .
42—45 , 80—99 Pfd . 40,25—42,25 , 100 Pfd . und höher 47,25 bis
49,50 L. ; Rinderhäute o . K. 20—29 Pfd . 37 H . 30—49 Pfd .
47,25—51 , 50—59 Pfd . 46,50- 51 , 60 - 79 Pfd . 49- 51 , 80 Pfd .
und höher 49,50 »Z ; Kuhhäute o . K . 30- 49 Pfd . 34,50—39
50—59 Pfd . 35—44, 60—79 Pfd . 43—48 , 80 Pfd . und höher 45,50
bis 48 Farrenhäute o . K. 20- 29 Pfd . 31 Ä , 30—49 Pfd .
34—37 , 50—59 Pfd . 32—35,75 , 60—79 Pfd . 31—35, 80—99 Pfd .
30—35, 100— 119 27 —32, 120 Pfd . und höher 28—28,50 H . —
Croupon 41 , nordd . Häute (Ochsen, Rinder , Kühe ) 29 , dto . Bullen
23, Ausschußhäute ( Ochsen , Rinder , Kühe ) 27, Kalbtelle o . K . (bis
zu 9 Pfd .) 69,50—73,50 , dto . ( 9,1—15 Pfd .) 58,75—65, dto . (über
15 Pfd .) 64,75 , nordd . und Holländer Kalbfelle 48—52 , Kalbfelle,
Schuß 38,25 , Fresserfelle 37, Wollfette , gesalzen 24,25 , Halbwoll -
felle, gesalzen 24,25, Blößen , gesalzen 25 , Hammelfelle , Schuß,
gesalzen 15 .

Fruchkpreise . Aalen : Kernen 10—10 .10, Weizen 9 .40— 10 .19 ,
Roggen 8 .10—8 .30, Gerste 8 30, Haber 6 .50—6 .90. — Heldcn-
heim : Kernen 10, Weizen 9, Roggen 8, Haber 6 .30—6 .50. — Ried¬
lingen : Haber 7—7 .20 , Roggen 7,80 Mark .

Skuklgarker Karkofselgroßmarkk auf dem Leonhardsplah vom
8 . August . Zufuhr 100 Ztr ., Preis 2 .30—2 .50 RM . sür 1 Ztr .

Besihwechsel . Die frühere Buntweberei Feucht AG ., Goppin -
- gen , die in Konkurs geriet , ist dieser Tage versteigert worden .
: Das große Anwesen wurde nur zur Hälfte verkauft . In dis

verkauften Gebäudeteile teilen sich eine Göppinger größere Eifen -
i Handlung , sowie ein Möbelhändler und ein Schmied . Die zweite
i Hälfte des Anwesens befindet sich noch im Besitz des Konkurs -
- Verwalters.

Das Weller
Uebcr Mitteleuropa befinden sich jetzt schwache Teildrepressionen .

Für Donnerstag und Freitag ist zu Gewitterstörungen geneigtes ,
- etwas unbeständigeres Wetter zu erwarten .

Gemein- esprechaben-
mit Aussprache über die Glaubensbewegung Deutsche Chri¬
sten im Gemeindesaal der ev . Kirchengemeinde , Laienberg¬
straße 8 am Donnerstag , den 10 . August abends 8 Uhr .

Dazu werden die Kurgäste und Gemeindeglieder herzlich
eingeladen . Skadlpfarrer Dauber .

Die Mitglieder der NSDAP , nehmen an diesem Ge¬

meindesprechabend teil .
Die Ortsgruppenleitung : Dr . Sommer .
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